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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt . Wien ; Cattaro ist itzt geräumt , kandshut. Nürnberg. Hamburg ; Rußland will überall den
Frieden tzermittlcn. Paris ; Grosse Thäligkeit in allen öffentlichen Arbeiten. Flugschrift, Ankunft des Türki¬
schen Gesandten. Haag . London ; Dir Franzosen nehmen oder verbrennen 34 englische Schiffe. Sie haben 15
Geschwader in der See Mayland . Stralsund . Petersburg ; Offizielle Nachricht wegen der Räumung Cattq»,
ro's . Vermischte Nachrichten . '

Deutschland .
Wien , vom 17 May .

Der Kaiser von Rußland hat mittelst Kvurier den
Befehl an seine Truppen in Cattaro ergehen lassen , zur
allogieichen Räumung dieser Stadt . Die Nachricht
von dem vollzogenen Allerhöchsten Befehl ist auch ge '

stern schon hi . r eingetroffen.
LancwlM , vom iy May.

Seit einigen Tagen nimmt die Anzahl stanz . Trup¬
pen in der Stadt und der nächst angrenzenden Gegend
zusehens ab . Gen . Vandqmme ist seit 2 Tagen sehr
krank In der Straße , wo er logirt , darf sich keine
Trommel rühren , und nicht der geringste Lärm gemacht
werden.

Nürnberg , .-vom 20 May.
Das stanz rte HusarenRegiment Chamboran hat

Befehl erhalten , Morgen aufjubrechen . Es geht
ins Bawbergische , in den JtzMnd . Mau glaubt ,
daß dieses nur ver bessern Subsistenz wegen geschehe.
Don dem A marsch der übrigen stanz. Trappen hört
man immer noch nichts Bestimmtes «

Hamburg , vom 29 May «,
Kex russ. öegistr soll eine Vermittlung zi» Beyle»

gung der Irrungen zwischen Preussen und England ,
und zwischen Preussen und Schweden angetragen haben.

An der prcuffisch - pommernschen Grenze scheint mau
die schwed. Kriegsrüstungen nicht zu bemerken. Zwar
haben einige in der Mark befindliche Batterien Be¬
fehl bekommen , sich bereit zu halten , allein weiter ist
nichts geschehen . Man scheint , die ersten feindlichere
Schritte von Schweden erwarten zu wollen.

Die Have» von Emden und Lübeck sind von der
die andern Häven betreffenden preuss. Sperre ausge¬
nommen , und das Ein - und Auslaufender engl. Schiffe
ist zugestanden.

Frankreich .
Parts , vom 20 May.

Man behauptet in Brüssel , der Kaiser werde m-
verträglich daselbst eintreffen , um einige Tage auf d .m
Schlosse Lorke » zuzubringen. Es werden bemiv Zube¬
reitungen zu seinem Empfange gemacht. Man glaubt ,
die Kaiserin werde ihn begleiten.

Es ist unbeschreiblich , welche Lhatigkett -Hie in de»
vsstntlichen Arbeiten herrscht ; am Louvre , an « u
Straßen , die zu den Tuillerien führen ; Or > : crn
Monumenten, die man baut oder ausvesskt-z de» öes



( ZZi )
Zurüstungen zu den Festen für die große Armee ; beidem neuen Boulevard und dem Platze , wo die Bastille
stand ; bei der Austerlitz <Drücke rc überall sieht man
so viele Hände beschäftigt, daß man glauben sollte, je»der Ort allein sey der einzige Gegenstand der Aufmerk¬
samkeit der Regierung. Die Austerlitz - Brücke , welchenur noch für Fußgänger und einzelne Pferde gcöfneL ist,trägt doch schon den Unternehmern des Sonntags 120»Fr. und an andern Tagen 5 biß 6oo Fr. ein.Es sind neuerdings zz Kommandeurs und 214 Rit¬
ter von dem Orden der eisernen Krone ernannt worden .

Unter Sem Titel , die alten und neuen Tapfer« , ist
hier eine mit dem fehr ähnlichen Portrait des Herzogs
Joachim gezierte Flugschrift des Kapitäns Villiers , 127
Okkavsciten stark , erschienen, in welche wir irr einer
Gallcne , einige der jetzigen Rcichsmarschallc und einige
der ehemaligen Connetables, Feldherren und Marschäileder vorigen Jahrhunderte neben einander ausgestellt
werden . Gleich zu Anfang ist der Kaiser Napoleon
als Haup t und Muster der Tapfer» , als Gcgensiük
Ludwigs aufgesteilt , und die Parallele zwischen bridm
durch glükUchc und treffende Aehnlichkeiten durchgeführt ;
wie z. B . der heilige Ludwig mitten im Spital vs-n
Damiette die Pestkranken tröstet nnd selbst verbindet ,und wie Napoleon zu Jaffa die Luft eines von der Pest
vergifteten Spitals nicht fürchtet , selbst eintritt , Pest¬
beulen berührt , und wie sein Much und seine Men¬
schenliebe in diese Todeswvhmzng die Hofnung zurü?
führen . Ein zweites Gcgenstük sind der Herzog Berthier
und der im Jahr rZ6z gcbvhrne Marschal! Choiseui ,
weiche beide Feder und Degen gleich gläklich und ge-
schikt führten , und beide Lieblinge ihrer Herren waren .
Der Herzog Joachim ist dem Duguesclin , Bernadotte
dem Schömberg , Desaix dem Bayard , Augereau dem
Mont - Luc , Brune dem Fasert u . s. w . zur Seite ge¬
stellt , und dann die Bemerkung hmzugrfüqt , daß ' die
neuer« Tapfer« die Söhne ihres eigenen Muths sind
und chren bisher ualckanuten Namen berühmt gemacht
haben , während daß die alten Tapfer« bloß daran
arbeitete» , de» schon bestehenden Ruhm ihres Namens
zu vermehre» und ssrtzupflanzen. Für die altern stand
der Tempel des Ruhms schon offen , für die neuer»
war er noch verschlossen, und sie mußten ihn sich erst
ösuen . Dir älter« rrudteten ihre Lorbeer» auf ein eich

schon bebaute« Acker , die neuern mußten ihren Acker
erst fruchtbar machen , und die zu ernbtendeo Lorbeer«
erst pflanzen u. s. w.

Paris , vom 22 May.Der Botschafter M '
Pforte bei Sr . k. k. Maj. ist

vorgestern hier angekommen .
Der Moniteur gab gestern einen Artikel aus Kon-

stantinopcl vom 6 Apr. im Wesentlichen folgenden In «
Halts : Der franzos . Sekretär -Dollmetscher Zaubert hat¬te eine Sendung nach Persien erhalten . Seit einem
Jahre wußte man nicht mehr , zvas aus ihm gewordenwar, und man zweifelte kaum mehr an seinem Tode.Nun sind aber Briefe von ihm an den Geschäftsträger
Russin eingegangen , woraus erhellt , baßer bald nachdem Antritte seiner Reise , aus Veranstaltung Mah»
monv Pacha's , der in jenen Gegenden durch seine Ty-
raiimK , seine Habsucht und seine Reichthümer berüch¬
tigt ist , und um die Gunst der Russen zu buhlen
scheint , mit Verletzung deS persischen Gebiets , über¬
fallen , beraubt, in einen finstern Kerker geschleppt und'
mehrnialen mit dem Tode bedroht wurdc . Tr brachtein dieser Lage 8 Monate zu , bis er endlich auf Befehldes Veziers Juffus-Pacha in das Lager desselben
gebracht , auch zu gleicher Zeit durch einen von
Tauris gekommenen persischen Offizier im Namen des
Königs von Persien rcklamirt wurde. Zaubert hat sich
seine Papiere , unter andern ein Schreiben an den Kö,
mg von Persien, '

zu erhalten gewußt , und ist nun wirk¬
lich au feinem Bestimmungsort angekommen . — In ei¬
nem Artikel aus Aleppo vom « . März, wird der engl.
Konsul Barkcr beschuldigt , daß er den sranzös. Abge¬
sandten zu Tehrarr , Alexo Romieu , ans der Reise nach
Bagdad , durch Sultan - Aga , militärischen Chef von
Mouffolhabe ermorde « lassen. Ein Schreiben ge¬
nannten Konsuls an SultanAga , worin » demselben
Zoao Piaster für diesen Dienst versprochen werden ,und wovon das Original in Bagdad hinterlegt seyn soll,
ist beigefügt.

Der Fürst Erzschazmeistcr (Lcbrün). und der Kardi¬
nal Maury sind in der Mitte ichses

'
Monats auf der

Reise nach Paris durch Turilr pascht.
Holland .

Haag , vom , 6 May.
Vorgestern Abends ' kam ein Könner von unsrer
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Commission in Paris an. Gleich nach feiner Ankunft

wurde im Pallast vom Busch ein Konsril gehalten .
Nach allen Nachrichten soll der Innhalt der Depeschen
günstig gewesen scy» , weshalb auch bald die Fonds
grsticge » sind. Man versichert , die Commission sey
Sem Kaiser vorgejttllt worden , und schon so weit in
ihren Arbeiten über unsre künftige Konstitution gedie«

Heu , daß sie bald nach dem Haag zurückkommrn werde .
En g t a n v.

London , von rz May .
Die Fregatte the Livcly , ist mit Depeschen aus

Messina zu Plymouth angekommen. Sie bringt den
Sir James Craigh zurück , der wegen des schlechte »

Zustandes seiner Gesuudhcit die Armee verlassen hat.
Zur Zeit, da die Fregatte Siciiien verließ , waren die
VertheidigungsAnstaiten dieser Insel gegen einen stanz.
Angriff geendigt. Unser Geschwader nahm frisches
Wasser rin , um die See halten zu können.

Der Alexander von 74 Kanonen, welchen Admiral
Duckworth aus Jamaika zurückgefvhrt hat , war in
einem so schlechten Zustand , daß man befürchtete , er
möchte mitten auf der See sinken. Dieses Schiff lies
tn den Sorlingen ein .

Das Schiff , die Thatige , von London , hat die
Nachricht hieher gebracht , daß eine srauz. Division rm
Senegal angekommen ist. Man vermuthete , daß sie
Gvrca angreise» würde . Fünfzehn ! Schiffe waren vor
Dem 26. Januar an der afrikanischen Küste von den
Franzosen genommen worden . (Die Engländer gestehen
nicht all ihren Verlust. Mehr als rz stanz. Divisio-
inn fahren auf der See umher . Die Engländer wer¬
den einige derselben nehme« ; che sic aber genommen
werden, wird nicht einer unter ihnen seyn , der nicht dem
engl. Handel für mehrere Millionen wird Schaden zu-
gefügt haben. Da diese Macht Krieg führt , um das
Monopoilum der Weit zu behalten, so muß man ihren
Handel angreife».)

Der Pvmpejus , den Sir Sidney Smith kommandirt ,
ist den 6. April mit einer Lonvoi von Gibraltar nach
Maltha gesegelt . Zwey span . Linienschiffe und 2 Fre¬
gatten sind aus Earthagena ausgelaufen .

Der Swiftssurr ist aus Tetuan zurückgrkommen , wo
er frisches Wasser eingenommen hatte . Ein Lieutenant
dieses Schiffs ist von den Maure » arrrtirt , geschlagen,

und als Gefangner nach Tetuan geführt worden , weck

sich - er Kapitän geweigert hatte , ihnen Schießpulver
zu geben , wovon sie eine gewisse Qnautuät begehrten .
Der Kaiser von Marocco und Ser Dey von Algier werde»

täglich trotziger gegen uns.
Gras St . Viucmt befindet sich m r seiner Fotte vor

Brest . Abm . Harn -ey , der 5 Linienschiffe und einige
Fregatten unter seinen Befehlen hat , kreuzt aus der

Höhe des Vorgebirgs Fim . terr , um eines oder das

andre der kleinen feindlichen Geschwader auzzusangen ,
von denen man weiß , daß sie in der See sind.

Die Flotten , weiche für das Mittelmeer , das Vor -

gebirg und Ostindien bestimmt sind , haben Portsmouth
verlassen , und sind unter Segel gegangen.

Das stanz. Geschwader , das an - er afrikanische»

Küste kreuzt , hat unsrem Handel mehr Schaden Me¬
than , als man Anfangs gesagt Hatte . Ausser den rZ
Schiffen, die bis zum 26. Januar in seine Hände ge--

fallen waren , hatte es noch ry . andre verbrannt und
zerstört. Man Hat darüber Bericht bis zum rF . Merz.
Man kann aus noch bckrachtlichern und unzuberechnea-
den Verlust zählen , wenn nicht schnell eine starke Macht
daselbst ankommt .

Die Gselette Mary hat auf der äusscrn Rhede vi>»
Brest y Linienschiffe gezählt .

Gen . Craigh hat das Kommando zu Maitha de«
Gm . Villettes , und über die Tmppen in Stellten dem
Gen. Sir I . Stuart provisorisch übertrage .

Das auf die hamburgischm Schiffe ge egte Embargo
wird aufgehoben .

Hr . Jackson ist von Berlin hier angekommen.
Das Gerücht verbreitet sich , daß d . r Herzog von

Braunschwcig mit einer diplomatischen Mission des
Berliner Hofs hier cincreffen werde.

Von einer andern Seite wird versichert , es seye»
vom preuß . Hof Einleiiungen getroffen worden , um
zwischen Frankreich und Rußland einen PattikuIarFrie «
den zu Stande zu bringen Allein die Ehrliebe , die
Großmath und die Treue des Kaisers Alexander sind
uns Bürge , daß er ferner mir uns gemeinschaftlich
handeln wird .

Die Franzosen haben nunmehr ü Geschwader in der
See , i ) bas Geschwader des Adm . Willaumez , worauf
sich Hieronymus Buonaparte befindet (7 Linienschiffe,
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ch Fregatten UND eine Eorvete): ; ein anderes von 6
Linienschiffen ,, das am 4 . Der. ans Brest auslies ; ein
andres von Z Linienschiffenz , Fregatten und z Cor-
vetten, das im Januar aus Brest ausiies ; 4) 4 Linien¬
schiffe, . die im November aus Lorient unter Segel
giengcn , und am 2ü. Januar im Süden der Linie
rvaren ; 5) das FregattenGeschwader , das am 2- . Mcrr
aus Loricnt ausiies r 6)^ 4 Fregatten die an; 7 . Merz
aus Caöir adstgclten .. Man mcynt, diese beide letztem
begeben sich nach Ostindien ..

Der Welvillesche Prozeß dauert fort. Man Haltes für
wahrscheinlich, 'daß er künftige Woche ein Ende nehme.
Man ist mit dem Zeugeuverhör fertig .

Hr . Paul fahrt fort , Klagen gegen den Lord Wellcsiey
vorzubringcn -. Man glaubt , dieser indische Stadthalter
dürste in Ankiagzustand versetzt werden.

Italien .
Mailand , vom iz May..

Heute ist das JahresFest der hiesige » Krönung des
Kaisers Napoleon zum König von Italien gefeiert wor»
den . Unser ViceKönig Engen , und seine Gemahlin ,
zogen mit grossem Prunk in die Hauptkirche des St .
Ambrosius und wohnten dem Hochamt bei . Nachher
rrtheilte der ViceKönig das Band des Ordens der eiser¬
nen Krone an viele dazu ernannte Ritter und Comman -
deurs.

Schwede n .
Stralsund , vom iz May;.

Von hier sind verschieöie Kanonierbake zum Kreu¬
zen an den Küsten der Ostsee abgegangen. Zu Greifs¬
walde ist der Befehl ergangen , einen Ausstand in Massa
zu bewirken ; auch schmeichelt man sich mit der baldi¬
gen Ankunft eines ansehnlichen Korps Landungstruppen
aus England..

Ru ß l anv .
Petersburg , vom 7 May;

Der Kaiser hat sich nunmehr dahin bestimmt , den
Dringenden und oft erneu . >ttn Vorstellungen O . simchs
Gehör zu geben. Auf öffent . iä-er Parade haben Se.
faisrrl . Mas . dem Gen. v. Meerveldt die Zu icherung
«rtheilt , die von Höchstihren Truppen in Albanien be-
sezten festen Plätze , namentlich Bonü) . s du Cattaro ,
sogleich räumen zu lassen. (Im Moniteur vom 21
May liefet man folgenden Art. aus Petersburg vom

15 Apr. Unser Hof ist sehr unzufrieden mit der Bese¬
tzung der Cattaromündungengewesen - Der Krieg mit
Frankreich lag so wenig in seinem System , daß bereits
ein Lhcil der zu Korsn gelegenen Trupp . n durch bas
schwarze Meer nach der Krimm zurükgek. hrt ist. Hr;,Russin , Kanzler des sraiizvs. Konsulats , ist . hier vom
Paris angckommen. Mit Vergnügen hat man vernom¬
men , daß Kaiser Napoleon dieNükgabe der beim Aus¬
bruch des Kriegs in den sranzös. Hafen weggenommnen
russ. Schiffe bewilligt hat. Der Ge « . Konsul Lcffcps
hat Erlaubnis' erhalten , hier zu bleiben. Er hat meh¬rere Konferenzen mit dem Minister der auswärtigen
Geschäfte , Fürsten Czartoriusky, gehalt .)

vermischte Nachrichten.
Die Kaiserlich Königliche sreye Gesellschaft der Land-

wirthschast ., des Handels und der Künste vom Doubs -
Departemeut iu Besancon , hat , am zwölften May
gegcuwarttgen Jahrs , den verdienstvolle» , auch laugst
als solider ökonomischer Schriftsteller rühmlichst bekann¬
ten , Herrn GeheimeuRath und Kämmerer Baron von
Böckliu zu Rust im Kurdadischen als auswärtiges Mit,
glied , nach eiugeschlckter durchaus approbirt geworde¬
ner Abhandlung über die ForstKultur ausgenommen .

Carlsruye . eÄresierLrrn g . ) Die Erven des v r-
storbene» Kursürstl Kammerdieners Herrn Philipp Lre-
celius wollen ohngefahr 1 Lrtl. Garten zunächst dem
RüppurrerThor mit einem Gartenhanß , und 1 . Mor¬
gen Aker im Sommerstrich ans dasBciertheimer Wäldle
stvffend , am Donnerstag den 29 dieses Nachmittags r
Uhr auf hiesigem Rathhauß öffentlich versteigern lasten,
welches denen allenfaUsigenLiebhabern hierdurch bekannt
gemacht wird. Verordnet bey Oberamt Carlsrnhe.de»
ly May 1806.

Carlsruye . ( Auffor . eeinz.) . Die Gläubiger des
verstorbenen Kurfürstlichen Kammerdieners und Lcib-
schneiders Herrn Philips Crecelius werden aus besonderr-es Ansichen der ErbsJnttreffenten hierdurch ausgeru ,
sen , ihre etwaige Forderungen am Donnerstag e . 29.
dieses auf hiesigem Rachhaus Morgens y Uhr um so
gewißer zu liqrudircu , als ansonst die ganze Erbschaft
ohne Nücksichtsnayme aus dergleichen Schulden ver¬
theilt werden wird . Eben so sollen diejenige , welche
an die Maße etwas zu bezahlen haben , sich zue Rich¬
tigstellung ihrer SchuldPostcn aus dem Rathhauß an
gemeidttm Tag einfinde » . Verordnet de») OberM
Carlsruhe den 19. Map 1826.-
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